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Unser Service-Tipp

„Duo Latin Flair“
Irish Dance und
Georg Koeniger

Nördlingen/Reimlingen l ben l Drei
tolle Veranstaltungen gibt es in den
nächs- ten Tagen in der nähe-

ren und weiteren
Umgebung. Dafür
stellen die Veran-
stalter wieder

Freikarten zur
Verfügung.

Wer gewinnen möch-
te, kann heute zwischen 9 und 9.30
Uhr sein Glück versuchen und das
Glückstelefon der Rieser Nachrich-
ten 09081/83256 anrufen.
● Zum einen haben wir Freitickets
vom Nördlinger Kulturforum für
Latin Music mit dem „Duo Latin
Flair“ am kommenden Samstag, 21.
November, ab 20 Uhr, im Reimlin-
ger Konzertstadl. Weitere Karten
für 15 Euro im Medien-Service-
Center der Rieser Nachrichten in
Nördlingen.

Kleinkunst

● Zudem gibt es Karten vom Nörd-
linger Kleinkunstprogramm für Ge-
org Koeniger, am übernächsten
Mittwoch, 25. November, ab 20 Uhr
und seinem Berge- und Kletter-Ka-
barett „Mach zu“ in der Nördlinger
„Alten Schranne“. Weitere Tickets
für zehn Euro bei der Nördlinger
Tourist-Information.

CD Dance Master

● Zum anderen können Sie die CD
„Dance Master“ bei uns gewinnen,
von Aktiv-Event, die ebenfalls am
kommenden Samstag „The best of
Irish Dance“, 20 Uhr, im Heiden-
heimer Congress Centrum zeigen.
Tickets für 34,90 und 49,90 Euro
unter 07321/347139 oder www.ti-
cketshop.hz-online.de.

Bonuspunkte

● Auch der Stadtmarketingverein
„Nördlingen ist’s wert“ vergibt
wieder Bonuspunkte für die „Nörd-
lingenCard“. Diesmal gewinnt die
Nummer 6033520029000 48001.
Wer sie hat, kann bis kommenden
Freitag Telefon 09082/967005 an-
rufen.

RN-Verlosung „Manchen reicht das Geld
hinten und vorne nicht“

Jugendhilfeausschuss Soziale Brennpunkte im Kreis aufgezeigt. Viele an der Armutsgrenze
Nördlingen/Donauwörth l bs l Famili-
enbeauftragter Günter Katheder-
Göllner hat als Mitarbeiter der
Kreis-Sozialverwaltung den Mit-
gliedern des Kreis-Jugendhilfeaus-
schusses die „Sozialraumanalyse“
erläutert und mit aktuellen Informa-
tionen ergänzt. Mit der Analyse sol-
len die sozialen Verhältnisse eines
Landkreises und soziale Brenn-
punkte deutlich gemacht werden.

Landrat Stefan Rößle wies auf die
Alleinerziehenden hin, auf die ein
besonderes Augenmerk gerichtet
werden müsse. „Viele dieser Perso-
nen wissen oft nicht, wie sie über
den Monat kommen sollen, weil das
Geld hinten und vorne nicht reicht.“

Laut Analyse lebten im vergange-
nen Jahr 4163 Kinder im Landkreis

bei alleinerziehenden Elternteilen.
Das entspricht einer Quote von 16,6
Prozent. Der bayerische Durch-
schnitt liegt bei 20 Prozent. 2625
Landkreisbürger empfangen nach
Erhebungen des mit der Sozialana-
lyse beauftragten Institutes SAGAS
aus Augsburg Hartz-IV-Leistun-
gen, bei den Minderjährigen unter
15 Jahren sind es 841.

Unter dem bayerischen Wert

Insgesamt liege die „soziale Belas-
tung“ im Donau-Ries-Kreis um ein
Drittel unter dem bayerischen Mit-
telwert. Vor allem in kleinen und
mittleren Kommunen sei sie auf
niedrigem Niveau, betonte Kathe-
der-Göllner, während der höchste
Wert in den größeren Kommunen

registriert werden müsse. Eine Aus-
nahme bilde jedoch Rain mit einer
sehr positiven Entwicklung.

„Dass die Wirtschaftskrise auch
bei uns durchschlägt, können wir an
den gestiegenen Zahlen bei den Ar-
beitslosen unter 25 Jahren sehen“,
sagte der Familienbeauftragte wei-
ter. Im Juni 2009 habe man 330 Ju-
gendliche ohne Job gezählt.

Eine Zahl, die Katheder-Göllner
nannte, macht besonders nachdenk-
lich: Nach Erhebungen des Kinder-
schutzbundes leben im Donau-
Ries-Kreis 1170 Kinder an oder un-
ter der Armutsgrenze. Besonders
betroffen seien Kinder von Alleiner-
ziehenden, bei denen das Einkom-
men häufig nicht ausreiche, den Le-
bensunterhalt zu bestreiten. „Die

Schwierigkeit ist, dass man an der
Einkommenssituation wenig ändern
kann“, bedauerte der Familienbe-
auftragte.

Ziel müsse deshalb sein, für Ar-
mutsgefährdete das Risiko so zu
mindern, damit diese nicht ganz in
Armut fielen. Entsprechende Kin-
derbetreuungsangebote oder Teil-
zeitarbeitsplätze könnten dem be-
troffenen Personenkreis dabei hel-
fen. Hier gelte es, den Dialog mit
den Unternehmen zu suchen.

Für eine Familie mit zwei Kin-
dern unter 14 Jahren liegt nach Be-
wertung des Statistischen Bundes-
amts die „Armutsgefährdungsgren-
ze“ bei 1798 Euro. Bei einer allein-
erziehenden Mutter mit einem Kind
unter 14 Jahren sind es 1113 Euro.

Bundespräsident
gratuliert

Wilhelm Baierl
Nördlingen l vc l Sogar der Bundes-
präsident gratulierte: In einem per-
sönlichen Schreiben hat Horst Köh-
ler dem Nördlinger Bauunterneh-
mer Wilhelm Baierl zu dessen 70.
Geburtstag am gestrigen Dienstag
alles Gute gewünscht. Wörtlich
schreibt er: „Ein besonderer Ge-
burtstag und ein schönes Fest gehö-
ren zusammen, und ich hoffe, dass
Sie Ihren Ehrentag mit vielen guten
Freuden und Ihrer Familie feiern
können.“ Baierl hatte den Bundes-
präsidenten anlässlich eines Emp-
fangs der Rieser Nachrichten im Mai
in Nördlingen persönlich kennen
gelernt. Beim offiziellen Empfang
gestern Vormittag in der Bauunter-
nehmung Heuchel mit Hunderten
von Gratulanten aus Politik, Wirt-
schaft und Belegschaft sagte der
CSU-Fraktionsvorsitzende im baye-
rischen Landtag, Georg Schmid,
Wilhelm Baierl sei ein Unterneh-
mer, der seine soziale Verpflichtung
für dieses Land kenne. Grußworte
sprachen auch Landrat Stefan Rößle
und Helmut Beyschlag für die Stadt
Nördlingen. Musikalisch umrahmt
wurde die Feier von der Knabenka-
pelle Nördlingen und einer Abord-
nung der Reimlinger Musikkapelle.

In wenigen Tagen seit dem Ausmähen der Gräben durch die Landwir-
te des Drainverbandes Lehmingen hat ein Biber mehrere Bäume ge-
fällt und mit dem Material den vorbei fließenden Grabenbach gestaut.
Inzwischen wurden bereits die Wiesen überschwemmt. Foto: privat

Biber staut Bach

AMERDINGEN

Dorfweihnacht
in Amerdingen
Am Sonntag, 29. November, findet
im stimmungsvollen Ambiente im
Schlosshof in Amerdingen die
11. Amerdinger Dorfweihnacht
statt.

Das Programm: 13.30 Uhr Eröff-
nung mit der Blaskapelle Bollstadt;
14.30 Uhr Delphinchor und Flöten-
gruppe; 15 Uhr Besuch des Niko-
laus mit Geschenken für die Kinder;
15.30 Uhr Auftritt Kinderhaus
Amerdingen; 16.30 Uhr Auftritt
Kesseltaler Musikanten. Die Besu-
cher erwartet ein umfassendes An-
gebot von Bastelwaren, Speisen
und Getränken, Wildbret, Christ-
baumverkauf und ein Streichel-
zoo. (pm)

Kein Kauf
ohne Kuss

Schon jetzt zeigt sich, dass Weih-
nachten auch in diesem Jahr ein

Fest der Hoffnung ist. Zeitungen
melden, dass das Versandhaus
Beate Uhse unter dem rückläufigen
Absatz seiner Artikel leidet und
alle Hoffnung „auf die Erotik des
Weihnachtsgeschäfts“ setzt. Auto-
werkstätten hoffen auf einen eisigen
Winter mit vermehrten Blech-
schäden. Und der gesamte Handel
hofft auf einen hitzigen Kauf-
rausch. Bevor der Konsument hoff-
nungsfroh ins Auto steigt, um Geld
für Weihnachtsgeschenke auszuge-
ben, sollte er jemanden küssen.
Die Zeitschrift „Brigitte“ hat he-
rausgefunden, dass Autofahrer, die
vor Fahrtantritt geküsst haben, de-
fensiver fahren und deshalb selte-
ner in Unfälle verwickelt sind. Nach
einer Untersuchung von Harris in-
teractive haben 45 Prozent aller
Frauen schon einmal einen Hund
geküsst. Vielleicht fahren Frauen
deshalb weniger aggressiv.

Schlafen, lesen, telefonieren

Ob zu Weihnachten wirklich die
Kassen klingeln, ist noch immer
unklar. Eine Umfrage zeigt, dass ein
wesentlicher Teil unseres Volkes
darauf hofft, in der winterlichen
Zeit endlich einmal ungestört
schlafen, lesen und telefonieren zu
können. Denn viele Mitbürgerin-
nen und Mitbürger beschleicht jetzt
ein Gefühl, wie es Audifax, ein
Held in Scheffels „Ekkehard“-Ro-
man, erlebte: „Auch Audifax traf
seine Vorbereitungen für Weih-
nachten. Seine Hoffnung auf
Schätze war sehr geschwunden. Er
hielt sich jetzt an das wirklich Vor-
handene.“

Glossiert
VON ERICH PAWLU

» redaktion@donau-zeitung.de

Kurz gemeldet

NÖRDLINGEN

Kurs in Textverarbeitung

Die Rieser Volkshochschule bietet
den Kurs „Word 2007 Textverar-
beitung Einführung“ vom 25. No-
vember bis 14. Dezember an, je-
weils montags und mittwochs, von 9
bis 12 Uhr oder von 18 bis 21 Uhr,
im EDV-Studio Judengasse 3. (RN)

Malen für Kinder

Die VHS bietet am 5. Dezember,
von 15 bis 18 Uhr, im Creativ-Stu-
dio Kaiserwiese 1, den Kurs an:
„Sonne, Mond und Sterne – Malen
für Kinder von vier bis 10 Jahren“.
Dabei experimentieren die Kinder
mit verschiedenen Materialien und
Techniken.

Wasserfarben, Pinsel und Becher
mitbringen. (RN)

O Anmeldungen unter Telefon
09081/86749 oder unter www.vhs.no-
erdlingen.

VolkshochschuleArbeitswelt

Nördlingen l pm l Verena Mücke, die
Beauftragte für Chancengleichheit
am Arbeitsmarkt, informiert über
die Unterstützungsmöglichkeiten
durch die Agentur für Arbeit Do-
nauwörth. Angesprochen sind Frau-
en oder Männer, die nach einer fa-
miliären Pause wieder in das Berufs-
leben einsteigen möchten. Verena
Mücke gibt Tipps zur Stellensuche,
Bewerbung, Weiterbildung und ei-
nen Überblick über finanzielle Hil-
fen. Termin: Mittwoch, 2. Dezem-
ber, 9 bis 11.30 Uhr, Agentur für
Arbeit Nördlingen, Bürgermeister-
Reiger-Straße 4, Raum 22. Anmel-
dung unter Telefon 0906/788-440,
E-Mail: Donauwoerth.BCA@ar-
beitsagentur.de. Die Teilnahme ist
kostenfrei.

Wiedereinstieg
in den Beruf

Tipps von der
Arbeitsagentur

Die Firma Heuchel setzt auf sich selbst: Nachdem der Nördlinger Stadtrat anlässlich des 70. Geburtstages von Firmenchef Wilhelm Baierl beschlossen hat, eine Straße im Bau-

gebiet „Steinerner Mann Ost“ nach dem Firmenpatriarchen Carl Heuchel und in Anerkennung der Verdienste Baierls zu benennen, hat die Bauunternehmung bereits das erste

Schild selbst konstruiert – inclusive Betonsockel. Ein Geburtstagsgeschenk von der Stadt Nördlingen auf Initiative der Prokuristen Edgar Winkler (dritter von rechts) und Rai-

ner Ganzenmüller (rechts, neben Werkstattchef Wolfgang Meyer). Über das Geschenk freuten sich Wilhelm Baierl (vierter von rechts) und seine Frau Margret sowie Proku-

ristin Monika Baumann (links daneben). Trotz seiner frischen Operation ließ es sich der CSU-Fraktionschef im bayerischen Landtag, Georg Schmid, nicht nehmen, dem Jubilar

Wilhelm Baierl zu gratulieren (rechtes Bild). Fotos: Dieter Mack


